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Im Verlage der Muͤllerſchen Buchdruckerei auf dem Holsmarfte, 


Montag, den 


= 5. 


September 1817. 


Berlin, vom 9. September. 
Des Königs Mojeſtaͤt baben den Kammer⸗ 
herrn Grafen von Voß zum Regierungs⸗Rath 


bel der Re e in Danzig zu ernennen ger 


rubet. 
Aachen, vom 2. September, f 
Dem Vernehmen nach werden Se, Maj. der 


Konig, deſſen Equlpage bereits hier angekom⸗ 


men, den Sten bei uns eintreffen, und den gten 
hier verweilen. Se. Koͤnigl, Hobeit der Kron⸗ 
prinz trifft beute Abends in Schwelm oder 
Lennep ein, und wird, wie es heißt, moggen 
Abends ſpaͤt hier erwartet. i 
x Minden, vom 26. Auguſf. 5 

Se. Koͤulgl. Hoheit der Kronprinz tkaf Soñ⸗ 

tags um Mitternacht hier ein, aber niemand 


wollte ſich zur Ruhe begeben, bis man den ge⸗ 


liebten Koͤnigsſohn bewillkommt hatte. Ends 


lich ertoͤnte das Gelaͤute aller Glocken durch 
die Stille der 


r Nacht, und das frobeſte Getüm⸗ 
mel encſtand in den mit Blumen beſtreuten 
und mit Kränzen behangenen bell erleuchteten 
Straßen des Durchzugs, wobin fi die Eins 
wohner baufenweife drängen und den Prinzin 
mit dem einſtimmiaſten Lebehoch empfingen. 


Se. Koͤntal. Hoheit fubr in tinem offenen Wis 
gen, umgeben von der Bürgeragrde zu Pferde: 
Montags fruͤb nahmen Se, Koͤnigl. Hoheit in: 


Begleitung des Kommandanten Generals von 
Sch wichow, und des Ingenſeurs vom Platze, 
Lieutenont v. Schulz die Feſtungsweike in Aus 
genſchein, muſterten die Frubpen und nahmen 


hierauf die Vorſtellung der Aulboritäten der 


ee 26. a bei welcher Gelegenheit 


nebmen 
Ge. Koͤnigl, Hoheit in dem Abſteige⸗Quartſer, 


Hoͤchſtſie mehrere das Wohl der Provinz be⸗ 
treffende Fragen an die Vorffände der Behoͤr⸗ 


den richteten. Zuvor batte Se. Koͤnigl. Hoheit 


auch die Domklrche und andere Merkwürdig⸗ 
keiten beſehen. 
dem Regierungs⸗Ebef⸗Praͤſtdenten, Freiherrn 
von der Horſt, bei bem Se. Koͤnigl. Hoheit iht 
Abſteigeguartier zu nehmen geruht hatten. Der 


Fire von Buͤckeburg und der Erbprinz von 
der Lippe harten bei dem Kronprinzen ihren 


Beſuch abgeſtattet, Abends war die Stadt 


aufs geſchmackvollſte erleuchtet und bier naͤchſt 


ein großer Ball auf der Reſſource, welchen Se. 
Koͤnigl. Hobeit mit einer Dolonaife zu eröffnen 
gerubten. Heute früh iſt Se. Koͤnigl. Hoheit 
über Herford und Bielefeld abgereiſt, und hat 
un die frohe Hoffnung gemacht, in Geſellſchaft 


ſeiles Allerdurchlauchtigſten Vaters ünſers all⸗ 


verebrten Monarchen, bald wieder in die Mit⸗ 
te feiner treuen Weſtphaͤlinger jurückzukehren. 
Paderborn, vom 29. Auguſt. 


Der geſtrige Tag war für uns Bewohner ' 


der Stadt Paderborn ein Tag der herzlich ſten 
Feyer; wir waren hoch beglückt im Beſitze des 


Sobnes unſeres Allergellebten Könige. Der 


Anblick eines Fürſten, deſſen Herzens und Gei⸗ 
ſtesgaben Buͤrgſchaft für der Menſchbeit Gluck 
gewähren erfüllte jedes Herz mit innigſter 
Wonne. Se. Koͤnigl, Hobelt gerubten die von 


uns dargebrachten Huldigungen mit der Ibnen 


beſonders eigenen Huld und Herzlichkeit aufzu⸗ 
Der Herr Fuͤrſt⸗Biſchof empfingen 


wo alle Behörden zur e u ties 


Mittags war große Tafel bei 


N 


N 


MER 


feen Verehrung verſammelt waren. Nach been in freudiger Erwartung, die Herren losgeſpro⸗ 

digter Vorſtellung war Tafel bei dem Herrn chen zu ſehn, und unterbrach zuweſten das Uie⸗ 

Fiurſt⸗Biſchof; am Abend war Beleuchtung und theil. : = ER 

Ball. Se. Koͤnigl. Hoheit gerubeten die Ein Ein gewiſſer Builleaume und ſeine Frau ſind 
ladung ſu letzterem huldvoll anzunehmen, und wegen beabſichtigten Mordes vorgeſtern hinge⸗ 
das zahlreich verſammelte Publikum mit ibrer richtet worden. Beide umarmien ſich auf das 

bohen Gegenwart zu beglücken. Am folgenden herzlichſte, fo daß man fie faſt mit Gewalt tren⸗ 
Morgen, nachdem die Landwehr ihre Uebungen nen mußte, um ſie auf den Karren zu bringen. 
zur boͤchſten Zufriedenheit vollendet hatte, ver; Es bildet ſich bier eine Geſellſchaft unter dem 
ließen Se Königl. Hoheit, begleitet von dem Namen Cercle commiercial, die aus 400 Mit⸗ 
beißeſten Danke und den Seegenswuͤnſchen als gliedern beſteben, und zum Vereinigungspunkt 
ler Einwohner, die Stadt, und ſetzten Ihre aller Bank- und Handels-Neuigkeiten dienen 

»Reiſe nach Stadiberg fort. 5 fol. 5 EN 
vom Main, vom 30. Auguſt⸗ Auf der diesjaͤhrigen Meſſe von Beaucaire 

Auf die Anzeige der Preußiſchen Regierung ſollen ſich, nach dem Moniteur, nicht weniger 

zu Frier, „daß die Nachricht: zu Hillesbeim, als 100.000 Fremde befunden haben, 

8 wären 14 Menſchen verhungert, bei geſchehe- Man erzählt, Bonaparte babe, als ex auf 
ner Unterſuchung ſich nicht wahr befunden bas dem Wege nach Aegypten von Nelſon eingeholt 
hes, macht der Hülfsverein zu Kreutznach, der zu werden beſorgte, mit 17 ſeiner Hauptge⸗ 

jene Nachricht zu öffentlicher Kunde brachte, fabeten den Beſchluß gefaßt, ſich lieber in die 

um den Verdacht der Lüge von ſich abzuleh⸗ Luft zu ſorengen, als gefangen nehmen zu laſ⸗ 

nen, ein Schreiben des Landrath Bitter vom fen. Damit aber die Nachwelt dieſe Abſicht 
2. Juli bekannt. Es heißt darin: „Nach dem erfuͤhre, wären die Namen und Geſichtszüge 
dem Koblenzer Hülfsverein zugekommenen Be, der 18 Perſonen auf Papier gezeichnet, in zwei 


richte aus der Eifel, ſind in der Gegend von verſchloſſene Flaſchen gethan, bernach aufge 


Hillesheim 14 Menſchen bereits den Hungerkod ficht worden und jetzt in der Sammlung des 


geſtorben. Der Verein bemerkt übrigens: Leſderztes barrer, Pleſt ens Der i bete 
„Es kann dem weden dend de nie ste Olennr von 1? die Flaſchen 3 


lich ſeyn wenn eine Nachricht wie die unſrige, aufgefiſcht worden, iſt nicht angegeben und 
nur durch ein ungegründetes Gerücht entſtan⸗ das Geſchichtchen gewinnt eben nicht an Wohr⸗ 
den iſt. Wir tbeilen mit fo groͤßerm Aytheil ſcheinlichkeit dadurch, daß früber nichts davon 
dieſe Freude, da Veranlaſſung und Zweck uns verlautete, da ſich doch in der Geſellſchaft 
gegen jegliche Mißdeutung ſchuͤtzen.““ Schrif ſteller befinden, die von dem Zuge nach 
4 Die Gemahlin des Prinzen Paul von Mürs Aegypten Nachricht ertbeilten, euch ehe be⸗ 
kemberg if mit ihren beiden Söhnen und bei⸗ rühmte Prabler, z. B. die Herren Murat, Ju⸗ 
den Loͤchtern nach Paris abgereiſet; er ſelbſt not, Bonaparte. Letzterer beſonders würde 
denkt noch kurze Zeit in Wilhelmsbad zu vers wohl ſchwerlich unterlaſſen haben, ſeinen pom; 
weilen. . N poͤſen Bericht an das Direktorium mit dieſem 
Paris, vom 575 Auguſt. Heldenzuge zu ſchmuͤcken, zumal da, bei Er 
8 Unter den neuen Biſchoͤfen iſt auch der Abe wähnung des Admirals Bruchs, der ſich wirk⸗ 
de Bombelles (der erſt General und Gefands lich in die Luft ſprengen ließ, die Sache ſo 
5 ter, nachber im Preuß iſchen Schleſien Seelſor⸗ nabe log. Auch faͤllt es auf daß die Herren 
ger war) als Biſchof von Blois angefübrt. ſ% viel Sorge trugen, ihr tbeures Konterfez 
Zu Souloufe ward gerade am laten eine gro- auf die⸗Nachwelt zu bringen, ungeachtet, WE 
en ‚gehalten, um von Gott das Auf, nigſtens was die meiſten betrifft, in Frankreich 
oͤren der Duͤrre zu erbitten, und gleich dar: gewiß ſchon hlulanglich dafür geſorgt war-. 
auf fiel ein ſo beftiger 24ſtündiger Regen, daß Mit dem Exemplar in det Larreyſchen Samme 
= die Prozeſſien am folgenden Tage ihren Zug lung mag es alfo wohl eine andere Bewand⸗ 
ghnaicht for ſetzen konnte. ek niß haben, und es ſchwerlich aus dem Meere 
Das über die Herren Comte und Dunoyer aufgefiſcht worden ſeyn .) 5 5 
gefaͤllte Urtbeil hat bier ſehr uͤberraſcht; daß Der bier lebende Spanier, Herr L'or ent, 
zahlreich verſammelte Publikum ſtand nämlich kündigt nun feine kritiſche Geſchichte der Spg⸗ 


2 


— 


ze 


SE 


Unbekannter 
werden, 


niſchen Juquiſition an. Ooß eine Menge ganz 


Aufſchluͤſſe an den Sog kommen 
erhellt aus dem, ſeinem Programm 
angehängten Verzeichniſſe der Urquellen, wor» 
aus der 


wozu er allein als Seeretair der Inquiſition 


1 


eine ſaure 


bat einen Zugang bekommen können, Ueber 
den merkwürdigen Prozeß des ungluͤcklich en 
Don Carlos, und über mebrere angeſebene 
Perſonen, welche das Unglück gehabt baben, 
dem ſogenannten 
zu fallen, verſpricht Herr L'orente wichtige 
Sbatſachen anzufuͤbren. Die jetzigen Herren 
nquifitoren- werden freilich zu dieſer Geſchichte 
Miene machen, allein da ſie nicht 
ermangeln werden, dieſelbe gleich in ibren In- 


dex librormm prohibitorum einzutragen, ſo Deus. 
gen ſie dadurch der Gefahr vor, daß ſich das 


hiſtoriſche Gift in Spanten verbreite; denn be⸗ 
Jauntlich ſteht die Fonſiskation und ſogar die 
Todesſtrafe auf dem Einführen von Büchern 
in Spanien, welche von verbannten Spaniern 
geſchrieben worden ſind, zumal, wenn fie im 


Jadex ſteben. a 


Die Madriter Zeitung meldet: daß General 


Morillo, über den Hartnäckıgen Widerſtand von 


FKarthageng erbittert, 9 Radelßführer vor ein 


Kriegsgericht ſtellen und erſchießen laſſen. Da 
wegen der Wahl des Gerichts Zweifel entſtan⸗ 
den ſind, ſo bat der Koͤnig das Verfahren des 


Generals genebmigt und eine Inſtruktion für 


die künftigen Fälle erlaffen, Alle Schuldigen 
werden in 8 Klaſſen getheilt, von denen an, 
die mit den Waffen in der Hand ergriffen wer⸗ 


den, bis zu ſolchen, die nur die revolgtionalre 
Regierung anerkannt haben. Die letzten 4 Klaf 


fen verurtheilt das gewöhnliche, aber die an⸗ 


dern das Kriegs⸗Gericht. Die Urtheile werden 


aber ſogleich und ohne Appellation vollſtreckt, 
weil die repolufionirten Provinzen, als im 


Kriegsſtand begriffen, angeſehen werden. In. 
Spanien ſelbſt iſt noch keine Milderung der 


bisberigen Amneſtiegeſetze, die bloß geringere 


beute ausn hmen erfolgt. f 5 


London, vom 26. Auguſt. 


Die Nachricht daß der Regent eine Luft 


fahrt nach der Inſel Wrigbi machen wolle, batte 


dort mancherlel Vorbereikungs⸗Anſtalten veran⸗ 
laßt, und eine große Menge Fremde bingelockt. 


Su S. K. H abgeändert. — 


Ein Anfall von Podagra bat jedoch den Ents 
fin Chorlotte befindet ſich in ihrer Schwanger⸗ 


— 


Geſchichtſchreiber geſchoͤpft hat, und 


beiligen Gericht in die Haͤnde 


wird der 


Die Prinzeſ 0 0 
ſo mit Froſchlaich be deckt, 


ſchaft ſehr wobl zu Clacemont, und macht taͤg⸗ 


lich, von ihrem Gemahl begleitet, Spazierfahrten 


DIE 


ARE 


Des Mittags werden immer einige außgeaihe , 


nete Perſonen zur Tafel gezogen. 


Das unterm 30. September v. I. in der 


* 


Grafſchaft Limerick in Irland in Kraft geſetz⸗ 
te Militairgeſetz iſt jetzt wiederum eingeſtellt 
worden. 8 = 2 


In Parmouth herrſcht eine ſolche Thaͤtigkeit 
im Bau neuer Kauffahrteiſchiffe, wie man ſeit 
20 Jahren nicht geſehnn „ 

Hier wird ein Anlehen für Rußland eröffnet. 


Herr Carl Willich bat in einem Eiretlaire mit 


Bewilligung des Ruſſiſchen General⸗Conſuls, die 
großen Vorthelle auseinander geſetzt, welche 
Engliſche Capitaliſten durch Beilräge zu dies 
ſem Dartebn ſich verſchaffen können. Es wer⸗ 
den 20 Prozent bonus und 6 Prozent jährliche 
Zinſen angeboten. Bei dem ſehr wahrſcheinli⸗ 
chen Steigen des Werths eines Rubels muß 


der Darleiher verbalinißmaßla gewinnen Schon 
wenne der Rubel auf feinen jetzigen Werib bleibt, 


zieht der Darleiber von feinen baar vorgeſchoſ⸗ 
ſenen Geldern jährlich. beinabe 73 Prozent, die 
mit jeder Steigerung des Wechſelkurſes ſteigen, 
und wenn der Rubel auf 38 Denters kommt, 
Darleiber jahrlich beinabe 25 Prozent 
Jinſen haben, Der Kaiſer will nach und nach 
die. Anzabls der Bankbillets vermindern laſſen, 
bis fie wieder auf ihrem urfprünglichen Werth 
ſtehen, nämlich der Rubel zu 38 Deniers; da⸗ 
zu ſollen jährlich 30 Millionen Nabel vom Er⸗ 
trag der Kron⸗Domaigen, der Ueberſchuß der 
gewohnlichen Einkünfte des Schatzes ꝛc verwen⸗ 
det werden. Ausländer können eben ſowohl als 
Inländer zu dem Darlehn beitragen. Die Zin⸗ 
ſen werden im Kriege wie im Frieden bezahlt, 


ohne allen Unterſchied, ob der Darleiber Feind 


Der Kaiſer giebt ſein Wort, 


oder Freund iſt. 
Fonds keine Abgabe legen und 


daß er auf dieſe 
ſie nie, weder im 
ren laſſen wird. g 
Admiral Malcolm bat ſeit feiner Rückkebr 
von St. Helena bereits mebrere Conferenzen 
mit den Koͤnigl. Miniſtern und den Lords der 
Admiralitaͤt gehabt. . 

In dem zu Portsmouth gehaltenen Kriegs⸗ 
gerichte wurde Capt. Maxwell wegen der am 
18. Februar in der Meerenge von Gaspar vers 
üngluͤckten Queen -Charlotte freigeſprochen⸗ Der 
Korallenfelß, woran das Schiff ſcheiterte, war 
daß er nicht geſehen 


Kriege noch fonft, ſequeſtri⸗ 


* 


ER 


* 


werden konnte. Die Geſchenke, fo wie das bei feiner Ankunft eine anſebnliche Summe zur 
EN 5 Schreiben des Kaiſers von China an den Prin Eguiptiung. Ein Rittmeiſter erpält monatlich 
zen Regenten und die Papiere des Lord Amhberſt 20 Pfd St. Gage, = : SE i 
find gerettet. Erſtere find im Ganzen unde Der Courier, der freilich immer gegen die 
deutend. Der darunter befindiiche Agatb bat Inſurgenten eifert, theilt ein Schreiben eines 
nur in ſofern Werth; als alle Steine der Axt Offiziers mit, der ſich zum Dienſt der Jaſur⸗ 
in Chiaa an den Kaiſer abgeliefert werden muß genten eingeſchifft hat, und über die Beband⸗ 


fen, welcher fie bei vorkommenden Gelegenber lung am Bord hart klagt. Bier und Speiſen 
SER ten wieder verſchenkt. Die tartaxiſche Zeremo- werden nicht hinlänglich, Wein und bigeure gar 
* nie Ka tou, der Lord Amherſt ſich zu unters nicht gegeben. Sollte das Schiff in einen Has 


I 


rende Trunkenheit gereizt wird. 


werfen weigerte, beſteht im Niederknien und 
neunmaligen Aufſtoßen des Kopfs auf den Fuß⸗ 
boden. Schon Lord Makarihney harte ſie ab⸗ 
gelehnt, aber der letzte Holländische Geſandte, 
van Braam ſich ihr unterworfen, auch Spei⸗ 
fen, die auf der Kalſerl. Tafel abgeſchnitien 
werden, angenommen, die Amherſt ebenfalls als 
unter feiner Wuͤrde zurückwies. Den Kaiſer 
ſchildern unfre Leute als einen Mann von auf, 
brauſendem Charakter, der noch durch fortwah⸗ 
Auf der Reiſe 
wurden fie unterwegs mit aller Achtung bebau⸗ 
delt, aud wir baben wahrſcheinſich manche Auf⸗ 
ſchlüſſe zu erwarten, beſonders von den Lieuou⸗ 
Kieor⸗Inſeln, auf deren größten unſere Schiffe 
ſich ausbeſſerten, und daher Gelegenheit hatten, 
das in mancher Rückſicht intereſſante, den Eis 


neſen und Japanern an Kultur, guch an age a = 


ſuͤchtiger Zurückhaltung ahnliche Voͤlkchen 
gäber kennen zu lernen. 


was 


fen einlaufen, fo würden alle davon gehn. 


Der Commandeur der Koͤnigl. Brigg Beaver, 
Capitain Duff, bat bei feiner Ankunft zu Gans 
tha-Martha ſogleich wieder abſegeln müſſen, 
weil den neueſten Verordnungen des Vize⸗Koͤnigs 
von Neu Granada zufolge, keine Engl. Schiffe 
mehr zugelaſſen werden ſollen Ueberbaupt ſoll 
auf alls in Spaniſchen Zollbaͤuſern liegenden 
Engl Manufaktur-Waaren eln neuer Zoll ge 
legt worden ſeyn, 5 8 

Am 8 Map keroͤffnete der Congreß von Bu 
nezuela feine Sitzungen zu Cariaco. General 
Marino hlelt in Abweſenbeit des Generals Bo⸗ 
livar die Eröffnungserde. Er und Bolivar wur⸗ 
den zu Chefs. der Armeen der vereinigten Pro⸗ 
vinzen wieder ernannt, die Stadt Aſſomption 
5, Der egen e del Bis 
Admiral der Republik beſtellt, und die 
Inſel Margarita mit dem Namen Neu⸗Sparta 


belegt, wegen des heldenmüthigen Betragen 
5 ihrer Einwohner. EEE 
zeige, daß Capitain Maxwell an der Oſt⸗Kuͤſte Die Bewohner von Honduras haben gegen 
von China eine Inſel⸗Gruppe entdeckt babe, ge, die Ausſchiffung der von Barbados heruͤberge⸗ 
i meint. Sie find aber ſchon feit einigen Jabr⸗ ſchifften verurtbeilten Neger Sklaven proteflirt, 
bunderten unter dem Namen Likejo,Inſeln bes und letztere find Deshalb am Bord des Trande 
N kannt, obwohl freilich noch nicht gehoͤrig un⸗ portſchiffes geblieben, bis man die Entſcheidung 
tterſucht.) 5 ee der Regierung eingeholt haben wird. 2 


Die Nachricht, daß hieſige Aſſecuradeure durch Die Amerikanifchen Blaͤrter find voll von der 
Raͤubereien der Inſurgenten⸗Kaper ſehr viel Feier des 4. Juli als Jahrestages der Unab⸗ 
Schaden gelitten, iſt äußerſt übertrieben wot⸗ haͤngigkeits Erklarung und liefern eine Menge 
den. Die Summe, welche im Ganzen auf Schiffe Toaſte. Hier einige: „Dem Andenken Washing⸗ 
unter Portugieſiſcher und Spaniſcher Flagge tons! des erſten im Kriege, des erſten im 
äſſecurirt worden, beläuft ſich auf eiwa 100,000 Frieden, des erſten in den Herzen ſeiner Mit⸗ 
Pfd. Sterl. a, bürger!“ Die Seilerzunft brachte aus: „Mös 
Die Agenten, welche hier die Werbungen für ge das Werk unſerer Haͤnde dem zum Hals⸗ 
Venezuela betreiben laſſen Jeden, der dort Dien band dienen, der das Band unferer politiſchen 
ſte nebmen will die Hälfte ſeines Reiſegeldes Eintracht aufzuloſen ſtrebt le Eine Brauerzunft; 
ſelbſt bezahlen, um nicht ibre Vorſchuͤſſe zu ver „Möge der in unſern Pfannen erfäufın dek 
lieren. Sie laſſen aber die Angeworbenen an Unheil zu brauen ſtrebt!“ In Worceſter in 
Bord geben und veroflegen, und ſtehen fuͤr die Konnefufur: „Friede mit allen Nationen! Bunde 
andere Hälfte, und verſprechen jedem Ofßzier niß mit keiner“ . 


(Dieſe Juſeln waren vermutplich in der Ans 
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